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1. Allgemeine Projektbeschreibung
Die 1934 erbaute Rethehubbrücke liegt im Süden Hamburgs und ist die Straßen- und Gleisverbindung zwischen den Gebieten Neuhof und Hohe Schaar (in Hamburg – Wilhelmsburg). Sie dient dem Anschluss der Hafengebiete in Altenwerder/Moorburg und Harburg an den mittleren Freihafen sowie der Entlastung der Haupthafenroute über die Köhlbrandbrücke. Die Rethehubbrücke wird derzeit vom Straßen- und Schienenverkehr (Hafenbahn) genutzt. Das Hafenbahngleis verbindet die Haupthafenbahnhöfe Hamburg Süd und Hohe Schaar.

Eine wirtschaftliche Instandhaltung des Bauwerks ist nicht mehr möglich, sodass der Rückbau der Rethehubbrücke unverzichtbar ist. Zuvor erfolgt der Ersatzneubau der Retheklappbrücke, einer der weltweit größten Klappbrücken. Damit verbunden sind der Bau weiterer Ingenieurbauwerke und Verkehrsanlagen. Der Neubau der Retheklappbrücke ist in wesentlichen Teilen abgeschlossen.
Nach Inbetriebnahme der Retheklappbrücke wird der Straßen- sowie Schienenverkehr vollständig über die neue Brücke geführt. Anschließend sollen der Rückbau der Rethehubbrücke, die Verbreiterung der Fahrrinne mit neuer Richtfeuerlinie und neuen Dalben sowie die endgültige Anpassung der Straßen Rethedamm und Eversween erfolgen. Im Hinblick auf die Ausschreibung wurden diese Maßnahmen wie folgt in mehrere Bauabschnitte aufgeteilt:
Bauabschnitt B 1 – Rückbau Stahlbau (nicht Teil der vorliegenden Ausschreibung)
· Rückbau des Hubteils und der Hubtürme der Rethehubbrücke

Bauabschnitt B 2 – Spezialtiefbau und begleitende Maßnahmen 
· Kampfmittelsondierung und ggf. -räumung
· Rückbau der Unterbauten der Rethehubbrücke

· Rückbau und Herstellung von Dalben

· Herstellung der Uferwand Ost
· Anpassung der Fahrrinne

· Siel- und Straßenbau Rethedamm (Wendeanlage und Parkplatz)
Bauabschnitt B 3 – Stützwand Ost / Eversween (nicht Teil der vorliegenden Ausschreibung)
· Kampfmittelsondierung und ggf. -räumung
· Herstellung der Stützwand Ost
· Siel- und Straßenbau Eversween
2. Vorliegender Teilnahmewettbewerb
Mit der Vergabe Nr. EC-0504-17-V-EU werden die Bauleistungen des Bauabschnittes B 2 ausgeschrieben. Die Leistungen sollen in einem Verhandlungsverfahren mit vorherigem Teilnahmewettbewerb nach SektVO vergeben werden. 
2.1 Bauabschnitt B 2

Der Bauabschnitt B 2 umfasst den Rückbau der Unterbauten der Rethehubbrücke, die Anpassung der Fahrrinne mit einer neuen Uferwand und den Rück- und Neubau von Dalben sowie Siel- und Straßenbauleistungen im Bereich des Rethedamms und Kampfmittelerkundung in nicht sondierten Flächen. Die Unterbauabschnitte werden im Folgenden näher erläutert. 

Der Rückbau des Hubteils und der Hubtürme der Rethehubbrücke ist Bestandteil einer anderen Ausschreibung und zu Beginn des Bauabschnittes B 2 bereits abgeschlossen.
Grundsätzlich sind die Planung des Realisierungskonzeptes und der Bauabläufe Sache des Auftragnehmers.

Bauabschnitt B 2.0 – Kampfmittelsondierung und ggf. -räumung

Es besteht für die Baubereiche teilweise Kampfmittelverdacht. Aufgrund der baulichen Gegebenheiten und der Flächennutzung konnten einige Teilbereiche vor Baubeginn nicht auf Kampfmittel untersucht werden bzw. wurden von den Räumfirmen als „nicht sondierfähig“ eingestuft. Bauabschnittsübergreifend ist daher der Kampfmittelverdacht für diese Teilflächen baubegleitend durch Sondierungen, Verdachtskörperbergungen und ggf. durch Volumenräumung zu überwachen und auszuräumen. Die Arbeiten sind nach TA-KRD Hamburg auszuführen.
Bauabschnitt B 2.1 – Rückbau der Unterbauten der Rethehubbrücke

Die Unterbauten der Rethehubbrücke bestehen im Wesentlichen aus den Widerlagern mit Senkkastengründung einschließlich Vorlandbrücken und Fangedämmen aus Stahlspundwänden sowie einer nachträglich zur Sicherung eingebrachten Spundwandumrammung. Detailliertere Angaben zu den Unterbauten sind den Bestandsplänen in Anhang 2 zu entnehmen.

Der Bauabschnitt B 2.1 beinhaltet den vollständigen Rückbau der Unterbauten. Die Spundwände der Unterbauten sollen dabei soweit möglich gezogen werden. Der Abbruch der Bauteile unterhalb des Wasserspiegels hat im Unterwasserbetrieb zu erfolgen. Der Einfluss der Tide ist zu berücksichtigen und es sind Maßnahmen für einen Tideausgleich innerhalb der Umrammung vorzusehen.

Ein Teil der Arbeiten wird je nach Realisierungskonzept des Auftragnehmers voraussichtlich von Wasser aus mit schwimmendem Gerät bzw. Arbeitspontons erfolgen müssen. Die Beeinträchtigung der Schifffahrt ist hierbei so gering wie möglich zu halten. 
Des Weiteren umfasst der Baubschnitt B 2.1 den Rückbau des Steuerhauses der Rethehubbrücke mit maschinentechnischer Ausstattung und Schaltschränken. Das Steuerhaus ist eine Metallständerkonstruktion mit Blechverschalung und befindet sich auf dem südlichen Widerlager. Es enthält die elektrotechnischen Anlagen zur Steuerung der Hubeinrichtung sowie Sozialräume.
Bauabschnitt B 2.2 – Rückbau und Herstellung von Dalben

Zum Schutz der neuen Brückenwiderlager der Retheklappbrücke werden die vorhandenen Dalben durch sieben neue Dalben entlang der zukünftigen Fahrrinne ersetzt. Im Zuge des Neubaus der Retheklappbrücke wurden bereits vier dieser Dalben hergestellt.

Der Bauabschnitt B 2.2 umfasst die Herstellung von zwei Leit- und einem Mitteldalben mit den folgenden Abmessungen:

· Leitdalben: Durchmesser 1830 mm, Wandstärke bis 45 mm, Länge 41,0 m

· Mitteldalben: Durchmesser 1520 mm, Wandstärke bis 40 mm, Länge 35,0 m.

Alle Dalben werden mit je einem Zylinderfender und vorgehängter Fendertafel ausgerüstet und erhalten eine Steigleiter, ein Zugangspodest mit Geländer und eine Beleuchtung. 
Das Einbringen der Dalben hat aufgrund der Nähe zur Retheklappbrücke und zwei Dükerbauwerken erschütterungsarm zu erfolgen. 
Des Weiteren erfolgt in diesem Bauabschnitt das Ziehen von zwei Einzeldalben und zwei 5-pfähligen Dalben. Jeweils ein Einzeldalben und ein 5-pfähliger Dalben müssen darüber hinaus aufgrund Ihrer Nähe zur Retheklappbrücke unterhalb der Fahrwassersohle gekappt werden. Die vorhandenen Dalben haben folgende Abmessungen:

· Einzeldalben: Durchmesser 2020 mm und 900 mm, Länge rd. 32,0 m

· 5-pfählige Dalben: Durchmesser: 5 x 559 mm, Länge: rd. 25,0 m und 30,0 m. 

Die Arbeiten des Bauabschnittes B 2.2 werden je nach Realisierungskonzept des Auftragnehmers voraussichtlich vom Wasser aus mit schwimmendem Gerät bzw. Arbeitspontons erfolgen. Die Beeinträchtigung der Schifffahrt ist hierbei so gering wie möglich zu halten.
Bauabschnitt B 2.3 – Herstellung der Uferwand Ost

Im Zuge der Verbreiterung der Fahrrinne ist es notwendig, die nördlichen Böschungsbereiche im Anschluss an den Klappenpfeiler durch Uferwände zu sichern. Die westliche Uferwand wurde im Zuge des Neubaus der Retheklappbrücke hergestellt. Die vorliegende Ausschreibung umfasst die Herstellung der östlichen Uferwand. 

Sie verläuft vom nördlichen Klappenpfeiler der Retheklappbrücke ca. 40,0 m in Richtung Osten. Es handelt sich um eine Spundwandkonstruktion mit Schrägverankerung und einem Stahlbetonholm. Dessen Oberkante fällt mit einer Neigung von ca. 1:6 ab. Die Rückverankerung erfolgt mit gebohrten Rohrverpresspfählen. 
Das Einbringen der Spundwände soll aufgrund der Nähe zur Retheklappbrücke erschütterungsarm erfolgen.
Bauabschnitt B 2.4 – Anpassung der Fahrrinne

Nach dem Rückbau der Unterbauten der Rethehubbrücke wird im Bauabschnitt B 2.4 die endgültige Fahrrinne hergestellt. Die neue Fahrrinne hat eine Breite von 64,0 m und ist damit 
20,0 m breiter als die bisherige Fahrrinne. Die Achse der neuen Fahrrinne (Richtfeuerlinie) wird unter Beibehaltung des Richtungswinkels um 7,60 m nach Norden verschoben. Die Tiefe der Fahrrinne bleibt unverändert. Die Neigung der Böschungen variiert zwischen 1:2 und 1:5.

Die Fahrrinne ist mittels Nassbaggerarbeiten herzustellen. Es ist mit rund 18.000 m³ Baggergut außerhalb der Brückenwiderlager (Fangedämme) zu rechnen (siehe hierzu auch Abschnitt Entsorgung). 
Die Böschungsbefestigung erfolgt mittels Eisensilikatgestein auf Mischkornfilter. Oberhalb ist eine Kleiandeckung einzubauen. Die Fußvorlage der Böschungssicherung und der Fuß der Kleiandeckung werden mit Geotextil verstärkt.
Die Arbeiten des Bauabschnittes B 2.4 werden je nach Realisierungskonzept des Auftragnehmers voraussichtlich überwiegend vom Wasser aus mit schwimmendem Gerät bzw. Arbeitspontons erfolgen. Die Beeinträchtigung der Schifffahrt ist hierbei so gering wie möglich zu halten.

Im Zuge der Fahrrinnenanpassung sind außerdem Baugrubenwände des Neubaus der Retheklappbrücke teilweise zurückzubauen. Diese wurden als eingestellte kombinierte Rohrspundwand hergestellt und mit Doroflow (hydraulisch gebundenes Material) im Ringspalt verfüllt. Die Baugrubenwände sollen in unterschiedlichen Höhen abgebrannt werden. Dazu ist zunächst das Freispülen und der Abbruch des Doroflow erforderlich. Bei dem Abbrennen der Baugrubenwände handelt es sich voraussichtlich im Wesentlichen um Taucherarbeiten.

Bauabschnitt B 2.5 –Straßen- und Sielbau Rethedamm (Wendeanlage und Parkplatz)

Nach Fertigstellung der Uferwand Ost ist im Bauabschnitt B 2.5 der Straßen- und Sielbau nördlich der Rethehubbrücke endgültig herzustellen. Dies beinhaltet im Wesentlichen den Bau eines Parkplatzes für das Betriebsgebäude der Retheklappbrücke (Belastungsklasse Bk3,2) und einer Wendeanlage (Belastungsklasse Bk100). Der Parkplatz ist mit einem Zaun und Toranlage zu sichern und es ist eine Straßenbeleuchtung sowie weitere Ausrüstungselemente vorzusehen. Die noch vorhandenen und nicht mehr benötigten Verkehrsflächen in diesem Bereich sind vollständig zurückzubauen.

Zu dem Bauabschnitt B 2.5 gehört außerdem der Neubau einer Zuwegung zu einem HPA-Anleger inklusive Beleuchtung sowie der Rückbau der bauzeitlichen provisorischen Zuwegung. Zudem ist ein Teil des Gehwegs der Straße Rethedamm herzustellen.

Zusätzlich soll in diesem Bauabschnitt ein Teil der Sielleitung des Rethedamms mit einer Regenwasserbehandlungsanlage (Sedipipe-Anlage) hergestellt werden. Die Leitungen haben eine Größe von max. DN 500 und sind in Tiefenlagen größer 5 m einzubringen. Die vorhandenen Entwässerungsleitungen und Regenwasserschächte werden zurückgebaut bzw. verfüllt. Die Leistungen sind gemäß ZTV-Siele Hamburg auszuführen.
Darüber hinaus muss der Anschluss des neuen Betriebsgebäudes (u.a. Trinkwasser- und Gasanschluss) realisiert werden, für den auch ein Fäkalientank herzustellen ist. Zum Einbau der Sedipipe-Anlage und des Fäkalientanks ist ein Baugrubenverbau erforderlich.
Entsorgung

Der Stahlschrott der Spundwände, des Betonstahls sowie der maschinentechnischen Anlagen bleibt im Eigentum der HPA. Aufgabe des Auftragnehmers (AN) ist der Rückbau, ggf. die Separierung und der Transport des Stahlschrotts zum Verwerter im Hamburger Hafen, der durch die HPA in einem gesonderten Verfahren ausgewählt wird. 

Kabel und Kupferschrott sind durch den AN auszubauen und in gefährliche und nicht gefährliche Stoffe zu trennen. Gefährliche Abfallstoffe sind durch den AN fachgerecht zu entsorgen. Nicht gefährliche Abfallstoffe sind in einem von der HPA bereitgestellten Container zu sammeln. Gleiches gilt auch für Leichtschrott.
Der Bodenaushub weist, gemäß den vorliegenden Analyseergebnissen, Schadstoffgehalte der Einbauklasse Z 1.1 bis Z 3 sowie bereichsweise Schadstoffgehalte für den Parameter Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW) bis 50.000 mg/kg TS auf. Das Bodenmaterial ist getrennt, nach Vorgaben des Auftraggebers auszubauen und für den Zeitraum der Beprobung und Analyse (durch den Auftraggeber) zu lagern. Anschließend wird durch den Auftragnehmer das Material je nach Belastungsklasse einer Verwertung oder Beseitigung zugeführt. Soweit möglich hat eine Anlieferung an die Behandlungsanlagen des Auftraggebers zu erfolgen.
Weitere Abfallstoffe wie z.B. Beton, Bauschutt, Baumischabfälle oder Öle sind durch den AN getrennt zu sammeln und gemäß ihren Abfallschlüsseln ordnungsgemäß zu entsorgen.

2.2 Randbedingungen

Die Bauabschnitte B 2.0 bis 2.5 sind räumlich und terminlich stark voneinander abhängig und eine intensive Steuerung und Koordination der Bauabläufe ist zwingend erforderlich. 

In unmittelbarer Nähe befinden sich die neue Retheklappbrücke, eine Hochspannungsleitung der Firma Vattenfall, mehrere Dükerleitungen und weitere Objekte, die während der gesamten Bauzeit zu schützen sind und das Baufeld einengen. Des Weiteren ist während der Bauzeit der Verkehr – insbesondere der Schiffsverkehr – weitestgehend aufrecht zu erhalten.

Das Baufeld liegt außerhalb der Hochwasserschutzlinie. Die Belange des Hochwasserschutzes (HWS) sind daher für den Bauablauf und mögliche Bauzustände zu berücksichtigen. Südlich der Rethe kreuzt eine private HWS-Linie (Polder Nr. 7, Hohe Schaar) die Baustelleneinrichtungsfläche. Das HWS-Bauwerk ist während der gesamten Bauzeit zu sichern.

2.3 Zu erbringende Leistungen
Folgende Leistungen sind durch den Auftragnehmer im Falle einer Beauftragung zu erbringen:

· Technische Bearbeitung:

Erstellung der Ausführungs- (u.a. Statische Berechnungen und Ausführungszeichnungen) und Bestandsunterlagen für den Abbruch der vorhandenen Bauwerke und alle neuen Bauwerke, für alle Bauzustände sowie für Baubehelfe gemäß ZTV-ING
· Kampfmittelsondierung und ggf. –räumung:

Baubegleitenden Kampfmittelsondierung und ggf. –räumung gemäß der Angaben zu Bauabschnitt B 2.0 in Kapitel 2.1

· Rückbau- und Bauleistungen:

Rückbau- und Bauleistungen der in Kapitel 2.1 beschrieben Bauabschnitte B 2.1 bis 
B 2.5 einschließlich der Baustelleneinrichtung und der Verkehrssicherung

· Entsorgung:

Entsorgung der anfallenden Böden und Abfallstoffe mit Ausnahme des Stahlschrotts, Leichtschrotts und nicht gefährlichen Kupferschrotts wie in Kapitel 2.1 beschrieben, einschließlich elektronischer Nachweisführung für die Entsorgung gefährlicher Abfälle

· Steuerung und Koordinierung:

Steuerung und Koordinierung der zuvor genannten Leistungen insbesondere im Hinblick auf Bauabläufe und Terminplanung, vor allem bei der Bildung von Bewerbergemeinschaften oder dem Einsatz von Nachunternehmern

Mit der Ausführung der Rückbau-/Bauleistungen soll voraussichtlich im zweiten Quartal 2018 begonnen werden. Mit der technischen Bearbeitung ist unmittelbar nach Auftragserteilung zu beginnen, sodass zum Beginn der Ausführung die Unterlagen vollständig geprüft vorliegen. 

Es wird derzeit von einer Ausführungszeit für den Baubschnitt B 2 von insgesamt ca. 15 Monaten ausgegangen (inklusive Technischer Bearbeitung).

3. Inhalt des Teilnahmeantrages

Das Bewerbungsformblatt ist in der vorgegebenen Form auszufüllen. Darüber hinaus sind die nachfolgend aufgeführten Inhalte und Anlagen in der genannten Struktur beizufügen.

Bei Bewerbergemeinschaften ist das Bewerbungsformblatt von jedem Mitglied einer Bewerber​gemeinschaft auszufüllen.
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Tabelle 1
4. Bewertung des Teilnahmeantrags
4.1 Erfüllung der formalen Kriterien
Der Teilnahmeantrag muss das vollständig ausgefüllte und rechtsverbindlich unterschriebene Bewerbungsformblatt und die entsprechenden Anlagen enthalten.

Das Bewerbungsformblatt beschreibt die für den Teilnahmeantrag zwingend einzuhaltene Form. Es dient der Zusammenfassung der Bewerbungsunterlagen und vereinfacht die Auswertung für den Auftraggeber. Es hat zwingend eine rechtverbindliche Bestätigung der Richtigkeit der Angaben gemäß Abschnitt 11 des Bewerbungsformblatts zu erfolgen. Die Nicht-Vorlage des ausgefüllten und rechtsverbindlich unterschriebenen Bewerbungsformblatts zum Eröffnungstermin des Teilnahmewettbewerbs führt zum Ausschluss vom weiteren Verfahren.
4.2 Erfüllung der Mindestanforderungen
Bewerber, die die folgenden Mindestanforderungen nicht erfüllen, werden vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.

Der durchschnittliche Umsatz für vergleichbare Leistungen pro Jahr aus den letzten drei Geschäftjahren gemäß den Angaben in Kapitel 7.1 muss ≥ 5 Mio. € / Jahr sein, ansonsten gilt der Bewerber für die vorliegende Maßnahme als nicht geeignet. Bei Bewerbergemeinschaften gilt die Summe der durchschnittlichen Umsätze aller Unternehmen in der Gemeinschaft.

Für jeden der im Folgenden genannten sechs Kompetenzbereiche ist mindestens eine Referenz vorzulegen, die entsprechend der in Kapitel 8.1 benannten Merkmale mit der vorliegenden Maßnahme vergleichbar ist: 
· Kompetenzbereich (1): Rückbau von Spundwandkonstruktionen
· Kompetenzbereich (2): Rückbau von Stahlbetonkonstruktionen
· Kompetenzbereich (3): Herstellung und Rückbau von Stahldalben

· Kompetenzbereich (4): Herstellung von Spundwandkonstruktionen

· Kompetenzbereich (5): Nassbaggerarbeiten und Böschungsherstellung

· Kompetenzbereich (6): Straßen- und Sielbau

Zur Erfüllung der Mindestanforderungen sind somit sechs Referenzen einzureichen. Eine Mehrfacheinreichung von Referenzen ist möglich, sofern eine Referenz mehrere Kompetenzbereiche kombiniert beinhaltet. Die einzelnen Referenzen müssen aus den vergangenen fünf Jahren stammen, damit sie in die Bewertung eingehen.
4.3 Bewertungskriterien
Die eingereichten Teilnahmeanträge, die nicht aus formalen Gründen von dem weiteren Vergabeverfahren ausgeschlossen werden und die Mindestanforderungen erfüllen, werden anhand der folgenden Kriterien bewertet. Je Kriterium kann die im Folgenden dargestellte maximale Punktzahl erreicht werden. Die sich ergebende Gesamtpunktzahl aller Kriterien entscheidet über die Rangfolge der Bewerber. 
Die Bewerber mit den drei höchsten Gesamtpunktzahlen werden im nachfolgenden Verhandlungsverfahren zur Übergabe eines Angebotes aufgefordert. Dazu werden dann weitere detaillierte Unterlagen versendet.
Kriterium: Wirtschaftliche, finanzielle und personelle Leistungsfähigkeit

Die wirtschaftliche, finanzielle und personelle Leistungsfähigkeit ergibt sich aus den Angaben in Kapitel 7. Sie wird mit maximal 10 Punkten bewertet. 
Die Bewertung wird anhand der folgenden Werte vorgenommen:
· Durchschnittlicher Gesamtumsatz pro Jahr aus den letzten drei Geschäftjahren
:
1 Punkt bei durchschnittlichem Gesamtumsatz ≥ 20 Mio. € pro Jahr.
Bei einem durchschnittlichem Gesamtumsatz < 20 Mio. € pro Jahr gibt es 0 Punkte.

· Durchschnittlicher Umsatz für vergleichbare Leistungen pro Jahr aus den letzten drei Geschäftjahren1: 
0 Punkt bei durchschnittlichem Umsatz von 5 Mio. € pro Jahr (Mindestanforderung),

3 Punkte bei durchschnittlichem Umsatz ≥ 10 Mio. € pro Jahr,
Zwischenwerte werden linear interpoliert und auf eine Dezimalstelle gerundet.
· Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter im technischen Büro (Ingenieure) in den letzten drei Geschäftsjahren
: 

1 Punkt bei durchschnittlicher Anzahl von 2 Mitarbeitern,

3 Punkte bei durchschnittlicher Anzahl ≥ 6 Mitarbeiter,

Zwischenwerte werden linear interpoliert und auf eine Dezimalstelle gerundet.

Bei einer durchschnittlicher Anzahl < 2 Mitarbeiter gibt es 0 Punkte.

· Durchschnittliche Anzahl Bauleiter, Poliere und Baufacharbeiter in den letzten drei Geschäftsjahren2: 

1 Punkt bei durchschnittlicher Anzahl von 10 Mitarbeitern,

3 Punkte bei durchschnittlicher Anzahl ≥ 30 Mitarbeiter,

Zwischenwerte werden linear interpoliert und auf eine Dezimalstelle gerundet.

Bei einer durchschnittlicher Anzahl < 10 Mitarbeiter gibt es 0 Punkte.

Kriterium: Fachliche und technische Leistungsfähigkeit 
Die fachliche und technische Leistungsfähigkeit wird anhand der durch den Bewerber eingereichten Referenzen für die Ausführung vergleichbarer Leistungen in den Kompetenzbereichen (1) bis (6) (vgl. Kapitel 8.1) bewertet. Sie geht mit maximal 90 Punkten in die Bewertung ein.

Es werden nur Referenzen bewertet, die nicht älter als fünf Jahre sind. Jede Referenz wird für sich bewertet. Pro Kompetenzbereich können die unten angegebenen maximalen Punkte erreicht werden. 
Für die einzelnen Kompetenzbereiche kann mit jeweils drei passenden Referenzen für vergleichbare Leistungen die maximal zu erreichende Punktzahl erreicht werden. Werden mehr Referenzen eingereicht, werden jeweils die besten drei Referenzen in die Wertung aufgenommen. Weitere eingereichte Referenzen führen nicht zu einer höheren Punktzahl bzw. besseren Bewertung.
Die Bewertung wird wie folgt vorgenommen:
· Rückbau
insgesamt maximal 36 Punkte, davon:
· Kompetenzbereich (1): Rückbau von Spundwandkonstruktionen
maximal 18 Punkte 
· Kompetenzbereich (2): Rückbau von Stahlbetonkonstruktionen
maximal 18 Punkte 
· Spezialtiefbau
insgesamt maximal 27 Punkte, davon:
· Kompetenzbereich (3): Herstellung und Rückbau von Stahldalben
maximal 13,5 Punkte 

· Kompetenzbereich (4): Herstellung von Spundwandkonstruktionen
maximal 13,5 Punkte 
· Wasserbau

· Kompetenzbereich (5): Nassbaggerarbeiten und Böschungsherstellung

maximal 18 Punkte

· Straßen- und Sielbau
· Kompetenzbereich (6): Straßen- und Sielbau
maximal 9 Punkte
Die einzelnen Referenzen werden anhand der in Kapitel 8.1 für jeden Kompetenzbereich beschriebenen Merkmale der hier ausgeschriebenen Maßnahme bewertet. Je genauer das jeweilige Merkmal bei einer Referenz mit der hier ausgeschriebenen Maßnahme zu vergleichen ist, desto mehr Punkte können erreicht werden. 
Zusammenfassung der Bewertungskriterien

	Bewertungskriterium
	Punkte

	Wirtschaftliche, finanzielle und personelle Leistungsfähigkeit

	

	Durchschnittlicher Gesamtumsatz pro Jahr
	max. 1 Pkt.

	Durchschnittlicher Umsatz für vergleichbare Leistungen pro Jahr
	max. 3 Pkt.

	Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter im Technischen Büro
	max. 3 Pkt.

	Durchschnittliche Anzahl Bauleiter, Poliere und Baufacharbeiter
	max. 3 Pkt.

	Fachliche und technische Leistungsfähigkeit
	

	Referenzen zu Kompetenzbereich (1)
	max. 18 Pkt.

	Referenzen zu Kompetenzbereich (2)
	max. 18 Pkt.

	Referenzen zu Kompetenzbereich (3)
	max. 13,5 Pkt.

	Referenzen zu Kompetenzbereich (4)
	max. 13,5 Pkt.

	Referenzen zu Kompetenzbereich (5)
	max. 18 Pkt.

	Referenzen zu Kompetenzbereich (6)
	max.   9 Pkt.

	Gesamtsumme:
	max. 100 Pkt.


5. Basisdaten Bewerber
	Vollständiger Bewerbername
	     


Tabelle 2

	Ansprechpartner (Name)
	     

	Anschrift:
	     

	PLZ / Ort:
	     

	Telefonnummer:
	     

	Faxnummer:
	     

	E-Mail:
	     


Tabelle 3
	Rechtsform des Bewerbers:
	     

	Bei natürlichen Personen: 
Büroinhaber:
	     

	Bei juristischen Personen:
Gesetzlicher Vertreter
	     


Tabelle 4

6. Persönliche Lage des Bewerbers
6.1 Darstellung der Unternehmensstruktur / Organisationsstruktur
Es ist eine Darstellung der Unternehmensstruktur vorzulegen, in der jene Organisationseinheiten gekennzeichnet sind, die im Falle einer Beauftragung wesentliche Beiträge zur beschriebenen Leistung erbringen würden.

Die Darstellung soll auch dazu Auskunft geben, wer die relevanten Organisationseinheiten leitet und wie viele Mitarbeiter gegenwärtig in diesen Einheiten tätig sind. 

Es ist anzugeben, in welchem Technischen Büro im Falle einer Beauftragung die Ausführungsplanung erstellt werden würde.

Als Teil einer Bewerbergemeinschaft ist die Struktur der Bewerbergemeinschaft in geeigneter Form (z.B. Organigramm) unter 9.5 darzustellen. Es ist deutlich zu kennzeichnen, welche Aufgaben und Funktionen von den jeweiligen Partnern in der Bietergemeinschaft übernommen werden. Ausdrücklich werden hier keine weiteren konkreten Angaben zu den betreffenden Personen gefordert.

Bei Unternehmen, die nicht in Hamburg ansässig sind, ist anzugeben, welche Niederlassung im Falle einer Beauftragung die Bauaufgabe übernehmen würde.

Nachweis: Anlage 1

6.2 Erklärung zu wirtschaftlichen Verknüpfungen des Unternehmens
Es bestehen die folgenden wirtschaftlichen Verbindungen zu anderen Unternehmen:

	

	

	

	

	

	

	

	


6.3 Betriebshaftpflichtversicherung
Es ist eine Bestätigung der Betriebshaftpflichtversicherung mit Angabe der Deckungssumme zu übergeben (Fotokopie des Versicherungsscheins). 
Nachweis: Anlage 2
6.4 Eintragung gem. § 123 und § 124 GWB 2016
Bitte reichen Sie eine formlose Erklärung ein, dass keine Ausschlussgründe gemäß § 123 und § 124 GWB 2016 vorliegen. 

Nachweis: Anlage 3
6.5 Berufsregister
Bitte reichen Sie eine Bescheinigung über die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes ein.
Nachweis: Anlage 4
7. Wirtschaftliche, finanzielle und personelle Leistungsfähigkeit

7.1 Erklärung zum Gesamtumsatz
Erklärung zum Gesamtumsatz und zum Umsatz für vergleichbare Leistungen der vergangenen letzten drei Geschäftsjahre, sofern das Unternehmen schon drei Jahre besteht:
	Geschäftsjahr
	Gesamtumsatz
	Umsatz für vergleichbare Leistungen

	2014
	     
	     

	2015
	     
	     

	2016
	     
	     

	Mittelwert

(2014 bis 2016)
	     
	     




Tabelle 5
7.2 Erklärung zur Personalstruktur
Anzahl der in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte:
	Geschäftsjahr
	Gesamtanzahl der 
Mitarbeiter
	Anzahl Mitarbeiter im techn. Büro (Ingenieure)
	Anzahl Poliere und 

Baufacharbeiter

	2014
	     
	     
	     

	2015
	     
	     
	     

	2016
	
	
	

	Mittelwert
(2014 bis 2016)
	
	
	




                                          Tabelle 6
8. Fachliche und technische Leistungsfähigkeit 
8.1 Nachweis zur Ausführung von vergleichbaren Leistungen
Anhand von Referenzen für die Ausführung vergleichbarer Leistungen hat der Bewerber seine fachliche Qualifikation und Eignung nachzuweisen. 
Die einzelnen Referenzen müssen aus den vergangenen fünf Jahren stammen, damit sie in die Bewertung eingehen.

Es sind Referenzen aus den im Folgenden beschriebenen sechs Kompetenzbereichen vorzulegen. Eine Mehrfacheinreichung von Referenzen ist möglich, sofern eine Referenz mehrere Kompetenzbereiche kombiniert beinhaltet.
Kompetenzbereich (1): Rückbau von Spundwandkonstruktionen
Es sind einschlägige Referenzen für Rückbauleistungen vorzulegen, die nach Art und Komplexität mit den Leistungen des Bauabschnittes B 2.1 vergleichbar sind. 

Zur Bewertung der Vergleichbarkeit werden die folgenden Merkmale der ausgeschriebenen Maßnahme herangezogen:
· Art und Komplexität der zurückzubauenden Konstruktion:

· Rückbau einer anspruchsvollen Spundwandkonstruktion; optimalerweise einer rückverankerten, schweren Spundwandkonstruktion
· Idealerweise Rückbau einer Fangedammkonstruktion
· Art und Komplexität der Randbedingungen der Maßnahme:
· Erschütterungsarmes Verfahren

· Arbeiten unmittelbar am Wasser
· Arbeiten von Wasser aus (schwimmendes Gerät/Arbeitspontons)
· Berücksichtigung von Tideeinfluss

· Arbeiten mit baubegleitender Kampfmittelsondierung

· Schutz sensibler Objekte in unmittelbarer Umgebung des Bauwerks
· Optimalerweise waren bei den Referenzmaßnahmen neben den Rückbauleistungen auch maßgebliche Leistungen der Technischen Bearbeitung (vgl. Kapitel 2.3) Bestandteil des Auftrages.
Kompetenzbereich (2): Rückbau von Stahlbetonkonstruktionen
Es sind einschlägige Referenzen für Rückbauleistungen vorzulegen, die nach Art und Komplexität mit den Leistungen des Bauabschnittes B 2.1 vergleichbar sind. 

Zur Bewertung der Vergleichbarkeit werden die folgenden Merkmale der ausgeschriebenen Maßnahme herangezogen:
· Art und Komplexität der zurückzubauenden Konstruktion:

· Rückbau einer anspruchsvollen Stahlbetonkonstruktion; optimalerweise von bewehrtem Massenbeton
· Idealerweise Rückbau eines Senkkastens / Brückenwiderlagers
· Art und Komplexität der Randbedingungen der Maßnahme:
· Erschütterungsarmes Verfahren, z.B. Schneid- oder Sägeverfahren
· Arbeiten von Wasser aus (schwimmendes Gerät/Arbeitspontons)
· Abbrucharbeiten unter Wasser
· Berücksichtigung von Tideeinfluss

· Arbeiten mit baubegleitender Kampfmittelsondierung

· Schutz sensibler Objekte in unmittelbarer Umgebung des Bauwerks
· Optimalerweise waren bei den Referenzmaßnahmen neben den Rückbauleistungen auch maßgebliche Leistungen der Technischen Bearbeitung (vgl. Kapitel 2.3) Bestandteil des Auftrages.

Kompetenzbereich (3): Herstellung und Rückbau von Stahldalben
Es sind einschlägige Referenzen für Leistungen des Spezialtiefbaus vorzulegen, die nach Art und Komplexität mit den Leistungen der Bauabschnitte B 2.2 vergleichbar sind.
Zur Bewertung der Vergleichbarkeit werden die folgenden Merkmale der ausgeschriebenen Maßnahme herangezogen:
· Art und Komplexität der Konstruktion:

· Hestellung von Stahldalben; optimalerweise Stahldalben Ø ≥ 1500 mm und 
L ≥ 35,0 m
· Idealerweise zusätzlich Rückbau von Stahldalben; optimalerweise Stahldalben Ø ≥ 2000 mm oder L ≥ 30,0 m
· Art und Komplexität der Randbedingungen der Maßnahme:
· Erschütterungsarmes Verfahren
· Arbeiten von Wasser aus (schwimmendes Gerät/Arbeitspontons)
· Berücksichtigung von Tideeinfluss

· Schutz von Dükern oder gleichwertigen Bauwerken in unmittelbarer Umgebung
· Arbeiten in unmittelbarer Umgebung von Hochspannungsleitungen
· Optimalerweise waren bei den Referenzmaßnahmen neben den Bauleistungen auch maßgebliche Leistungen der Technischen Bearbeitung (vgl. Kapitel 2.3) Bestandteil des Auftrages.

Kompetenzbereich (4): Herstellung von Spundwandkonstruktionen
Es sind einschlägige Referenzen für Leistungen des Spezialtiefbaus vorzulegen, die nach Art und Komplexität mit den Leistungen der Bauabschnitte B 2.3 vergleichbar sind.
Zur Bewertung der Vergleichbarkeit werden die folgenden Merkmale der ausgeschriebenen Maßnahme herangezogen:
· Art und Komplexität der Konstruktion:

· Hestellung einer Spundwandkonstruktion; optimalerweise einer rückverankerten Spundwand mit Betonholm
· Idealerweise Herstellung einer Uferwand
· Art und Komplexität der Randbedingungen der Maßnahme:
· Erschütterungsarmes Einbringverfahren
· Berücksichtigung von Tideeinfluss

· Schutz vorhandener Gründungselemente, von Dükern oder gleichwertigen   Bauwerken in unmittelbarer Umgebung
· Arbeiten in unmittelbarer Umgebung von Hochspannungsleitungen
· Optimalerweise waren bei den Referenzmaßnahmen neben den Bauleistungen auch maßgebliche Leistungen der Technischen Bearbeitung (vgl. Kapitel 2.3) Bestandteil des Auftrages.

Kompetenzbereich (5): Nassbaggerarbeiten und Böschungsherstellung
Es sind einschlägige Referenzen für Leistungen des Wasserbaus vorzulegen, die nach Art und Komplexität mit den Leistungen der Bauabschnitte B 2.4 vergleichbar sind.

Zur Bewertung der Vergleichbarkeit werden die folgenden Merkmale der ausgeschriebenen Maßnahme herangezogen:
· Art und Komplexität der Konstruktion:

· Nassbaggerarbeiten zur Profilierung einer Gewässersohle; optimalerweise in 
≥ 15 m Tiefe
· Hestellung von befestigten Böschungen; optimalerweise mit Eisensilikatgestein auf Mischkornfilter und/oder Kleiandeckung
· Art und Komplexität der Randbedingungen der Maßnahme:
· Umgang mit belastetem Bodenmaterial; optimalerweise mind. Bodenmaterial LAGA Z2 aus Nassbaggerarbeiten
· Umgang mit durch Mineralölkohlenwasserstoffen (MKW) belasteten Böden
· Berücksichtigung von Tideeinfluss
· Schutz von Dükern oder gleichwertigen Bauwerken in unmittelbarer Umgebung
Kompetenzbereich (6): Straßen- und Sielbau

Es sind einschlägige Referenzen für Leistungen des Straßen- und Sielbaus vorzulegen, die nach Art und Komplexität mit den Leistungen der Bauabschnitte B 2.5 vergleichbar sind.

Zur Bewertung der Vergleichbarkeit werden die folgenden Merkmale der ausgeschriebenen Maßnahme herangezogen:
· Art und Komplexität der Konstruktion:

· Vollausbau von Straßenflächen; optimalerweise Belastungsklasse Bk100 
· Idealerweise mit Ausrüstung der Verkehrsflächen (u.a. Beleuchtung, Markierung)

· Einbau von Entwässerungsleitungen und dazugehöriger Bauwerke; optimalerweise Leitungen ≥ DN 500 in Tiefenlagen > 5 m
· Idealerweise mit Herstellung einer Regenwasserbehandlungsanlage
· Art und Komplexität der Randbedingungen der Maßnahme:
· Schutz von sensiblen Objekten in unmittelbarer Umgebung

· Arbeiten unter Aufrechterhaltung des Verkehrs
Die Referenzen sind einzeln und in Tabellenform mit folgenden Angaben anzugeben. Der Bezug und die Vergleichbarkeit zum ausgeschriebenen Projekt müssen aus den Darstellungen hervorgehen:
· Bezeichnung der Rückbaumaßnahme

· Kurzbeschreibung der Maßnahme
· Ausführungsort 
· Realisierungszeitraum
· Auftragsvolumen der Rückbauleistungen

ggf. unter Angabe des eigenen Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmern ausgeführten Aufträgen
· Bei Arbeitsgemeinschaften: Technische und kaufmännische Federführung

· Ausgeführte Leistungen
· Angaben zu den o.g. Kriterien zur Bewertung der Vergleichbarkeit
· Ansprechpartner auf Bauherrenseite
Für die Darstellung der Referenzen können die Vorlagen im Anhang 1 verwendet werden.
Nachweise: 
Kompetenzbereich (1): Anlage 5 
Kompetenzbereich (2): Anlage 6 
Kompetenzbereich (3): Anlage 7
Kompetenzbereich (4): Anlage 8

Kompetenzbereich (5): Anlage 9 
Kompetenzbereich (6): Anlage 10 
Des Weiteren können Referenzschreiben und/oder detaillierte Projektdarstellungen zu den Projekten beigefügt werden. Der Auftraggeber behält sich vor, ergänzend zu den Inhalten der Referenzschreiben auch Informationen von den Ansprechpartnern der benannten Bauherren zur Beurteilung der fachlichen Eignung heranzuziehen.

Falls zutreffend: 
Kompetenzbereich (1): Anlage 5.1

Kompetenzbereich (2): Anlage 6.1

Kompetenzbereich (3): Anlage 7.1

Kompetenzbereich (4): Anlage 8.1

Kompetenzbereich (5): Anlage 9.1

Kompetenzbereich (6): Anlage 10.1 
8.2 Angaben zur Technischen Ausrüstung

Angabe der technische Ausrüstung, insbesondere der Großgeräte wie Rammen, Krane, Bagger, Radlader, schwimmende Geräte etc., die dem Bewerber für die Ausführung der Leistung zur Verfügung stehen:
	Geräteausstattung


	     



Tabelle 7

Ggf. separater Nachweis: Anlage 11 (Geräteliste)

8.3 Abfallverantwortlicher auf der Baustelle

Für die ausgeschriebenen Leistungen ist ein Abfallverantwortlicher auf der Baustelle erforderlich, der das Abfallmanagement des AN vor Ort koordiniert, bei der geschuldeten Nachweisführung und Dokumentation mitwirkt und Ansprechpartner in allen Fragen des Abfallmanagements für den AG ist. Der im Falle einer Beauftragung vorgesehen Abfallverantwortliche ist namentlich zu bennen:

	     


Tabelle 8
Seine Qualifikation ist nachzuweisen. Die Qualifikation muss vergleichbar der eines Abfallbeauftragten nach § 59 KrWG sein. Alternativ ist eine gleichgestellte Fachkunde durch Referenzen nachzuweisen. 
Nachweis: Anlage 12
8.4 Fachliche und technische Leistungsfähigkeit Kampfmittelsondierung/-räumung
Der Bewerber muss im Besitz einer gültigen Erläubnis nach §7 SprengG und beim Kampfmittelräumdienst (KRD) Hamburg gelistet sein. Das eingesetzte Aufsichtspersonal muss einen gültigen Befähigungsschein nach §20 SprenG besitzen. Die entsprechenden Nachweise sind dem Bewerbungsformblatt beizufügen.

Nachweis: Anlage 13
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sich vor Leistungsbeginn gegen Haftpflichtschäden, die das Risiko der Kampfmittelsondierung und -freilegung beinhalten, zu versichern. Die Deckungssummen je Schadensereignis lauten:

mind. 1.000.000 € für Personenschäden und


mind. 2.500.000 € für Sach- und Vermögensschäden.

Der Bewerber hat mit dem Bewerbungsformblatt für die o.g. Haftpflichtversicherung die Versicherungsnachweise des Versicherungsunternehmens vorzulegen (Kopie des Versicherungsscheins). Ist dies nicht möglich, hat der Bieter dem Angebot eine schriftliche, rechtsgültige Erklärung beizulegen, in der er versichert, dass er bei Zuschlagserteilung für die Vertragsarbeiten die o.g. Versicherung abschließt. Die entsprechenden Nachweise des Versicherungsunternehmens sind dann spätestens 5 Werktage nach Zuschlagserteilung vorzulegen. Die Nichtvorlage berechtigt den Auftraggeber zur fristlosen Kündigung. 
Nachweis: Anlage 14
8.5 Fachliche und technische Leistungsfähigkeit Sielbau
Der Bewerber muss seine fachliche und technische Leistungsfähigkeit für den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen aller Werkstoffe und Nennweiten, insbesondere in Tiefenlagen > 5 m, mit den dazugehörigen Bauwerken in offener Bauweise unter erschwerten Bedingungen (entspricht Ausführungsbereich AK1 nach Güte- und Prüfbestimmungen 
RAL-GZ 961) nachweisen. Hierzu ist der Nachweis eines RAL-Gütezeichens Kanalbau der Gruppe AK1 oder ein gleichwertiger Nachweis vorzulegen.
Nachweis: Anlage 15

8.6 Qualitätssicherung
Bitte kreuzen Sie das Zutreffende an:



keine Qualitätssicherung



Nachweis einer Zertifizierung der Qualitätssicherung liegt bei



Andere Maßnahmen zur Qualitätssicherung

	     


Ggf. Nachweis: Anlage 16
9.  Bewerbergemeinschaften
Bewerbergemeinschaften sind zugelassen, jedoch ist die Bildung einer Bewerbergemeinschaft zu begründen.

Bei Bewerbergemeinschaften ist das Bewerbungsformblatt von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft auszufüllen.
Bis auf die Anforderungen zum Kapitel 8.1 müssen alle Anforderungen des Bewerbungsformblattes von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft durch Abgabe von entsprechenden Erklärungen bzw. Nachweisen der jeweiligen Mitglieder erfüllt werden.
Sämtliche Anforderungen zum Kapitel 8.1 müssen in Summe von der Bewerber-gemeinschaft durch Abgabe von entsprechenden Erklärungen bzw. Nachweisen der Mitglieder erfüllt werden.

Schließen sich mehrere Bewerber zu einer Bewerbergemeinschaft zusammen, so ist zu gewährleisten, dass kein Bewerber Mitglied in mehr als einer Bewerbergemeinschaft ist. Ist ein Bewerber Mitglied in mehreren Bewerbergemeinschaften, so werden diese Bewerbergemeinschaften zwingend vom Teilnahmeverfahren ausgeschlossen.
9.1 Begründung für die Bildung einer Bewerbergemeinschaft
	     



Tabelle 9

9.2 Benennung aller Mitglieder

Die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft sind vollständig zu benennen. 

	     



Tabelle 10 

9.3 Zentraler Ansprechpartner / Vertretungsvollmacht

Für die Bewerbergemeinschaft ist ein zentraler Ansprechpartner anzugeben, der bevollmächtigt ist, die Bewerbergemeinschaft und später im Fall der Auswahl für das Verhandlungsverfahren auch die Bietergemeinschaft zu vertreten. 
	Ansprechpartner (Name)
	     

	Anschrift
	     

	PLZ / Ort
	     

	Telefonnummer
	     

	Faxnummer
	     

	E-Mail
	     


Tabelle 11
Die Vollmacht ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.

Nachweis: Anlage 17
9.4 Benennung der Federführung

	Technische Federführung:
	     

	Kaufmännische Federführung:
	     


Tabelle 12
9.5 Organisationsstruktur der Bewerbergemeinschaft

	     





Tabelle 13
10.  Nachunternehmer
Der Bewerber hat in dem Teilnahmeantrag die Nachunternehmer, anzugeben, deren Kapazitäten er sich im Fall der Beauftragung bedienen will. Der Bewerber hat weiterhin darzulegen, welche Kapazitäten der Nachunternehmer genutzt werden sollen. 

Beabsichtigt der Bewerber, wesentliche Leistungsbestandteile von Nachunternehmern ausführen zu lassen, muss der Bewerber anhand entsprechender Referenzen nachweisen, dass die Nachunternehmer die Eignungsanforderungen gemäß 8.1 erfüllen. 
Des Weiteren ist eine Erklärung zur Verfügbarkeit des Nachunternehmers diesem Teilnahmeantrag beizufügen, indem der Nachunternehmer erklärt, dass dem Bewerber diese Kapazitäten zum Zeitpunkt der Ausführung des Auftrages zur Verfügung stehen werden.
10.1 Benennung des Nachunternehmers mit Angabe des Leistungsbereiches

	Nachunternehmer
	Leistungsbereich

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


Tabelle 14
10.2 Verpflichtungserklärung zu Kapazitäten

Erklärung, dass die Verfügbarkeit des Nachunternehmers für die oben dargestellten Leistungen / Leistungsbereiche gewährleistet ist.

Nachweis: Anlage 18
10.3 Erklärung bzgl. Wettbewerbsbeeinträchtigungen  

Abgabe der Erklärung, dass die vorgesehenen Nachunternehmer in diesem Vergabeverfahren ausschließlich für den Bewerber eingesetzt werden sollen und nicht für andere Bewerber. 
Kann diese Erklärung im Rahmen des Teilnahmewettbewerbes nicht abgegeben werden, so ist dies in den Bewerbungsunterlagen zu dokumentieren. Sollte die Auswahl der Bewerber für das weitere Vergabeverfahrens (Verhandlungsverfahren) zu einer Mehrfachbeteiligung von Unterauftragnehmern führen, wird der Auftraggeber einzelfallbezogen entscheiden, ob ein Ausschluss unter dem Gesichtspunkt einer Wettbewerbsbeeinflussung geboten ist. Hierzu wird dem Bewerber die Möglichkeit eingeräumt, darzulegen wie mögliche Wettbewerbsbeeinträchtigungen in Folge einer Mehrfachbeteiligung eines oder mehrerer Nachunternehmer durch Maßnahmen des Bewerbers bzw. des/der Nachunternehmer verhindert werden sollen.
Nachweis: Anlage 19
11. Abschließende Erklärung des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft

Dem Bewerbungsformblatt sind folgende Anlagen, die über die in Abschnitt 3 aufgeführten Anlagen hinausgehen, hinzugefügt worden:

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………….

Hiermit wird rechtsverbindlich die Richtigkeit der im vorliegenden Bewerbungsformblatt gemachten Angaben und der als Anlagen beigefügten Unterlagen bestätigt, 
für den Bewerber: 

Datum, Ort, Unterschrift und Stempel
Hinweis: Bei Nichtvorlage des Bewerbungsformblatts oder fehlender  rechtsverbindlicher Unterschrift erfolgt der sofortige Ausschluss vom weiteren Verfahren.
Anhang 1 - Vorlagen für die Angaben zu Referenzprojekten
· Referenz zum Kompetenzbereich (1): Rückbau von Spundwandkonstruktionen
· Referenz zum Kompetenzbereich (2): Rückbau von Stahlbetonkonstruktionen 

· Referenz zum Kompetenzbereich (3): Herstellung und Rückbau von Stahldalben 

· Referenz zum Kompetenzbereich (4): Herstellung von Spundwandkonstruktionen
· Referenz zum Kompetenzbereich (5): Nassbaggerarbeiten / Böschungsherstellung
· Referenz zum Kompetenzbereich (6): Straßen- und Sielbau
Referenz zum Kompetenzbereich (1): Rückbau von Spundwandkonstruktionen
	Rückbaumaßnahme:
	     

	Kurzbeschreibung:
	     


	Ausführungsort:
	     

	Realisierungszeitraum:
	von       bis      

	Auftragsvolumen:
	

	
Auftragsvolumen der 


Rückbauleistungen:
	      netto

	
Eigener Anteil (bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen 


ausgeführten Aufträgen):
	      netto

	Bei Arbeitsgemeinschaften:
	

	
Technische Federführung:
	     

	
Kaufmännische Federführung:
	     

	Ausgeführte Leistungen:

	     
Technische Bearbeitung:


 ja /  nein


	Angaben zu den Bewertungskriterien:
	

	Art und Komplexität der zurückzubauenden Konstruktion:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	  einfache Spundwand

  rückverankerte Spundwand

  schwere Spundwand / kombinierte Wand

  Fangedammkontruktion

	Art und Komplexität der Rand-bedingungen der Maßnahme:

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

	  erschütterungsarmes Verfahren

      Art des Verfahrens:      
  Arbeiten unmittelbar am Wasser

  Arbeiten von Wasser aus

  unter Tideeinfluss

  baubegleitenden Kampfmittelsondierung

  Schutz sensibler Objekte in unmittelbarer Umgebung

	Ansprechpartner auf der 
Bauherrenseite:

	Unternehmen:     
Name:      
Anschrift:      
Telefon:      

	Referenzschreiben / 
Detaillierte Projektdarstellung: 
	 ja /  nein


Referenz zum Kompetenzbereich (2): Rückbau von Stahlbetonkonstruktionen

	Rückbaumaßnahme:
	     

	Kurzbeschreibung:
	     


	Ausführungsort:
	     

	Realisierungszeitraum:
	von       bis      

	Auftragsvolumen:
	

	
Auftragsvolumen der 


Rückbauleistungen:
	      netto

	
Eigener Anteil (bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen 


ausgeführten Aufträgen):
	      netto

	Bei Arbeitsgemeinschaften:
	

	
Technische Federführung:
	     

	
Kaufmännische Federführung:
	     

	Ausgeführte Leistungen:

	     
Technische Bearbeitung:


 ja /  nein


	Angaben zu den Bewertungskriterien:
	

	Art und Komplexität der zurückzubauenden Konstruktion:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	  einfache Stahlbetonkonstruktion

  bewehrter Massenbeton

  Senkkasten / Brückenwiderlager

	Art und Komplexität der Rand-bedingungen der Maßnahme:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	  erschütterungsarmes Verfahren

      Art des Verfahrens:      
  Arbeiten von Wasser aus

  Abbrucharbeiten unter Wasser

  unter Tideeinfluss

  baubegleitenden Kampfmittelsondierung

  Schutz sensibler Objekte in unmittelbarer Umgebung

	Ansprechpartner auf der 
Bauherrenseite:

	Unternehmen:      
Name:      
Anschrift:      
Telefon:      

	Referenzschreiben / 
Detaillierte Projektdarstellung: 
	 ja /  nein


Referenz zum Kompetenzbereich (3): Herstellung und Rückbau von Stahldalben

	Baumaßnahme:
	     

	Kurzbeschreibung:
	     


	Ausführungsort:
	     

	Realisierungszeitraum:
	von       bis      

	Auftragsvolumen:
	

	
Auftragsvolumen der 


vergleichbaren Bauleistungen:
	      netto

	
Eigener Anteil (bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen 


ausgeführten Aufträgen):
	      netto

	Bei Arbeitsgemeinschaften:
	

	
Technische Federführung:
	     

	
Kaufmännische Federführung:
	     

	Ausgeführte Leistungen:

	     
Technische Bearbeitung:


 ja /  nein


	Angaben zu den Bewertungskriterien:
	

	Art und Komplexität der Konstruktion:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	Herstellung von Stahldalben

Durchmesser Ø:      , Länge L:      
Rückbau von Stahldalben


 ja /  nein
wenn ja, Durchmesser Ø:      , Länge L:      

	Art und Komplexität der Rand-bedingungen der Maßnahme:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	  erschütterungsarmes Verfahren

      Art des Verfahrens:      
  Arbeiten von Wasser aus

  unter Tideeinfluss

  Schutz von Dükern oder gleichwertigen Bauwerken in 
       unmittelbarer Umgebung
 Arbeiten in unmittelbarer Umgebung von Hoch-
       spannungsleitungen

	Ansprechpartner auf der 
Bauherrenseite:

	Unternehmen:      
Name:      
Anschrift:      
Telefon:      

	Referenzschreiben / 
Detaillierte Projektdarstellung: 
	 ja /  nein


Referenz zum Kompetenzbereich (4): Herstellung von Spundwandkonstruktionen

	Baumaßnahme:
	     

	Kurzbeschreibung:
	     


	Ausführungsort:
	     

	Realisierungszeitraum:
	von       bis      

	Auftragsvolumen:
	

	
Auftragsvolumen der 


vergleichbaren Bauleistungen:
	      netto

	
Eigener Anteil (bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen 


ausgeführten Aufträgen):
	      netto

	Bei Arbeitsgemeinschaften:
	

	
Technische Federführung:
	     

	
Kaufmännische Federführung:
	     

	Ausgeführte Leistungen:

	     
Technische Bearbeitung:


 ja /  nein


	Angaben zu den Bewertungskriterien:
	

	Art und Komplexität der Konstruktion:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	  einfache Spundwand

  rückverankerte Spundwand

  rückverankerte Spundwand mit Betonholm

  Uferwand

	Art und Komplexität der Rand-bedingungen der Maßnahme:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	  erschütterungsarmes Verfahren

      Art des Verfahrens:      
  unter Tideeinfluss

  Schutz vorhandener Gründungselemente, von 

      Dükern oder gleichwertigen Bauwerken in unmittel-

      barer Umgebung

 Arbeiten in unmittelbarer Umgebung von Hoch-
       spannungsleitungen

	Ansprechpartner auf der 
Bauherrenseite:

	Unternehmen:      
Name:      
Anschrift:      
Telefon:      

	Referenzschreiben / 
Detaillierte Projektdarstellung: 
	 ja /  nein


Referenz zum Kompetenzbereich (5): Nassbaggerarbeiten und Böschungsherstellung

	Baumaßnahme:
	     

	Kurzbeschreibung:
	     


	Ausführungsort:
	     

	Realisierungszeitraum:
	von       bis      

	Auftragsvolumen:
	

	
Auftragsvolumen der 


vergleichbaren Bauleistungen:
	      netto

	
Eigener Anteil (bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen 


ausgeführten Aufträgen):
	      netto

	Bei Arbeitsgemeinschaften:
	

	
Technische Federführung:
	     

	
Kaufmännische Federführung:
	     

	Ausgeführte Leistungen:

	     


	Angaben zu den Bewertungskriterien:
	

	Art und Komplexität der Konstruktion:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	Profilierung einer Gewässersohle

 ja /  nein
wenn ja, Tiefe:      
Herstellung einer befestigten Böschung
 ja /  nein
wenn ja:

  Eisensilikatgestein auf Mischkornfilter (o. glw.)

  mit Kleiandeckung

	Art und Komplexität der Rand-bedingungen der Maßnahme:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	  Umgang mit belastetem Bodenmaterial
      Zuordnungswert nach LAGA:      
  Umgang mit durch MKW belasteten Böden
  unter Tideeinfluss
  Schutz von Dükern oder gleichwertigen Bauwerken in 
       unmittelbarer Umgebung

	Ansprechpartner auf der 
Bauherrenseite:

	Unternehmen:      
Name:      
Anschrift:      
Telefon:      

	Referenzschreiben / 
Detaillierte Projektdarstellung: 
	 ja /  nein


Referenz zum Kompetenzbereich (6): Straßen- und Sielbau

	Baumaßnahme:
	     

	Kurzbeschreibung:
	     


	Ausführungsort:
	     

	Realisierungszeitraum:
	von       bis      

	Auftragsvolumen:
	

	
Auftragsvolumen der 


vergleichbaren Bauleistungen:
	      netto

	
Eigener Anteil (bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen 


ausgeführten Aufträgen):
	      netto

	Bei Arbeitsgemeinschaften:
	

	
Technische Federführung:
	     

	
Kaufmännische Federführung:
	     

	Ausgeführte Leistungen:

	     


	Angaben zu den Bewertungskriterien:
	

	Art und Komplexität der Konstruktion:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	Vollausbau von Straßenflächen

 ja /  nein
wenn ja, Belastungsklasse:      
  mit Ausrüstung der Verkehrsflächen

Einbau von Entwässerungskanälen und dazugehöriger Bauwerke




 ja /  nein
wenn ja, ≤ DN      , Tiefenlage ≤      
  Herstellung einer Regenwasserbehandlungsanlage

	Art und Komplexität der Rand-bedingungen der Maßnahme:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	  Schutz sensibler Objekte in unmittelbarer Umgebung

  unter Aufrechterhaltung des Verkehrs

	Ansprechpartner auf der 
Bauherrenseite:

	Unternehmen:      
Name:      
Anschrift:      
Telefon:      

	Referenzschreiben / 
Detaillierte Projektdarstellung: 
	 ja /  nein


Anhang 2 - Bestandsunterlagen
· Anhang 2.1: Übersicht Widerlager der Rethehubbrücke
· Anhang 2.2: Nördliches Widerlager der Rethehubbrücke
· Anhang 2.3: Südliches Widerlager der Rethehubbrücke
� Bei Bewerbergemeinschaften gilt die Summe der durchschnittlichen Umsätze aller Unternehmen.


� Bei Bewerbergemeinschaften gilt die Summe der durchschnittlichen Anzahl der Mitarbeiter aller Unternehmen.


� Bei Bewerbergemeinschaften gilt jeweils die Summe aller Unternehmen.
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